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sonders durch das Hınhören auf dıe Theologıe der ater VOIN allerle1 Engführungen befreıt wurde,
ist a begrüßenswert, da l der durch seıne Arbeıt uch dıe Lxegese ZU Studıium ıhrer
Geschichte herausfordert und damıt gew1ß ıhrer Erneuerung un! Bereicherung beıiträgt.

Der nenn seıne Arbeıiıt bescheiden AT eıne Einführung In die Geschichte der Exegese
un betont 1Im Vorwort ausdrücklıich. da ß och vieles ausgearbeıtet werden müßte. damıt eıne
eigentliche Geschichte der Ekxegese entstünde. Aus doppeltem Girund macht seıne Einschränkung
weıl seıne Arbeıt begrenzt ist un: wichtige xegeten AUS der ahl der Kırchenväter nıcht
behandelt werden (»In dieser Einführung wırd der Leser nıchts finden ber Gregor VO Nazıanz,
Basılıus, Cyrıll VO Jerusalem, aX1mus den Bekenner, Johannes VOI! Damaskus: uch nıchts
ber andere wichtige Schriftsteller der Väterzeıt WIE Melıton VON Sardes SOWIE später VO den
Antıiıochenern ber Diodor VOIN Tarsus und Theodoret VO  — Cyrus der VO  —_ den Alexandrınern
ber Isıdor Vo Pelusion: der der jener VO iıhnen wırd höchstens beiläufig erwähnt«
und der Kürze se1lner Darlegungen (»Man könnte jedem VO  en den Vätern. auf dıe eın

Kapıtel verwandt wiırd, eınen Sanzeh Band wıdmen der uch mehr als 1L1UT eınen Band << 10)
ETr wolle künftiges Forschen durch seıne Einleitung erleichtern, schreıbt GI; und habe sıch
darauf beschränkt, VO  —_ anderen Forschern (ın einıgen Fällen uch VOoO  — ıhm selber) erarbeıtete
Ergebnıisse ber dıe exegetischen Arbeıten der verschıedenen SGFE zusammenzustellen »und
dabe!1 darzutun, WdsS der besondere Beıtrag (dıe besonderen Beıträge) jedes einzelnen WAal (waren),
wobe!l für jeden konkrete Beispiele seıner Exegese angeführt werden« S 42 In ehn Kapıteln
ber Justin den artyrer, renäus VO  — Lyon, Clemens Vo Alexandrıen, Orıgenes, Athanasıus,
Ephräm den yrer, dıe Schule VOINl Antıiochıien, Johannes Chrysostomus, Gregor VO  —_ yssa un!:

Cyrıll VOIl Alexandrıen versucht der seınem Programm, das »a la fO1s lımıte eit ambıt1euX«
nennt, gerecht werden un legt se1ıne Sıcht dar VO erden der kırchlichen Exegese, VO

iıhren entscheıidenden Schritten In Rıchtung auf ıne tıefere un vollere Einsıcht ın den ınn
des Bıbeltexts, ber uch VOoO ihren chwächen un Gefährdungen, dıe Jeweıls durch weıteres
Eındringen aufzufangen galt

[)as Werk ist nıcht 1L1UT eıne Lektüre. in dıe Ial sıch vertieft : ist In der Tat abgefaßt,
daß e1ım Leser weıteres Fragen und hoffentlich be1 den Fachleuten weıteres Forschen NS
ziert.
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Pro Orıente, ÖOkumene ONZ1 Unfehlbarkeıt, T'yrolıa Innsbruck/Wıen/
München 1979, 230
|DJTS Referate drejer Arbeıtstagungen AdUs den Jahren I972: 9/3 un 1976, dıe VO Wıener

Stiftungsfonds Pro Orıente veranstaltet wurden und dıe internatıonale Zusammenarbeıt alt-
orjıentalıscher., orthodoxer, katholischer un evangelıscher Theologen förderten, werden In dıiıesem
Band vorgelegt. Kardınal Wıllebrands, der eın Vorwort gab, führt AUS » Der Band umfaßt gxte.
dıe auf den ersten Blıck alt erscheıinen mögen : Referate un Berichte der Theologıischen
Konferenz Vo Maı U7 ber ‘Konzıl un Unfehlbarkeıt’, Referate un Berichte der fünften
Konferenz VO Aprıl 9’73 ber ‘DDıIe 1ıne Kırche und dıe vielen Kırchen), Wel orträge ZUT

ZehnJjahrfeıer der Aufhebung der Anathemata 1m Januar 976 In (iraz ber schon e1ım Lesen
dıeser kurzen Aufzählung spur‘ INall, daß solche ökumenische Arbeıt nıcht Vergangenheıt ıst
Sıe ist, auszudrücken mıt eiınem Wort des Metropolıten Melıton ZUT deutschen Ausgabe
des 1omos Agapıs, “durch dıe Liebe charakterısıert, dıe nıe statısch und nıe Object der Überlegung
un der Berechnung ist; s1e ist dynamıisch, ıst en Deswegen bın ich dankbar, daß dıe extfe
der geleıisteten Arbeıt unNns 1er och eınmal vorgelegt werden«.
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An der ersten der TrTeI Tagungen hatte der damalıge Sekretär des römiıschen Sekretarıats für dıe
Eıinheıt der Christen, Jeröme Hamer Ö teılgenommen un! ın seınem Begrüßungswort Aus-
führungen ber dıe theologischen Arbeıten des Stiftungsfonds Pro Orıiente gemacht, dıe WIT
hıer zıtıeren, we1l S1e den Wert der vorlıegenden Publıkation bestens beleuchten : »Das Wort
’nıcht-offizijell’ ist einıge Male angeführt worden als Beschreibung der Arbeıt dieses Stiftungs-
fonds Ich bın sıcher, daß dieses Wort nıcht fehlinterpretiert werden wırd 1mM Sınne Vo  - 'unwichtig’
oder 'nıchtengaglert’. Der Stiftungsfonds ist weder ein offizıelles Organ der Kırchen och bındet
seıne Aktıvıtät dıe Kırchen Er ist ber immerhın eiıne Organısatıion, dıe dıe Ermutigung un dıe
Unterstützung der kırchlichen Obrigkeiten erhalten hat Seine Mıtarbeiter sınd ausgezeichnete
Gilıeder ihrer Kırchen, dıe ıIn der Lage sınd, eın gültiges Zeugnıis iıhrer eigenen chrıstlıchen TIradıtion

geben; dıe Ergebnisse der Aktıivıtäten des Stiftungsfonds werden den Kırchen für dıe weıtere
Verwendung dargeboten. Diese freiere Form In der Arbeıtsweise macht dem Stiftungsfonds
möglıch, auf vielen Gebieten ätıg se1n, schwiıerı1g wäre, mıt Aktıvıtäten auf einem
streng offiızıellen Nıveau beginnen«.

Abgerundet wırd dıe Publıkation durch eıne Dokumentation ber »dıe Tätıigkeıt des Stiftungs-
fonds Pro Orıente 75-1979« (S 221-227) und durch »Anmerkungen ber dıe Autoren un:'
Dıskussi:onsteilnehmer« (S 228-230) mıt Angaben ber dıe kırchliche Zugehörıigkeıt der betreffen-
den Persönlıchkeiten und ber iıhre Posıtion ZU Zeıtpunkt ıhrer Mıtarbeıiıt SOWIe ZU Zeıtpunkt
der Veröffentlıchung des vorlıegenden Bandes. Es erscheıint angebracht, in einem all dıe Angaben

erganzen, enn Mar Sever1us Zakka Iwas, der als Erzbischof VOIN Bagdad un: Basra verzeichnet
ist, wurde 980 als Mar Ignatıus 7akka Iwas ZU Patrıarchen der Syrischen Orthodoxen
Kırche gewählt Als solcher besuchte er 1984 Rom, un! dıe Juni 984 VO  — ıhm DC-
meınsam mıt dem aps unterzeıichnete Erklärung (vgl Osservatore Romano VvVo gleichen Tag)
gehört den ökumeniıschen Dokumenten, VOIN denen der Stiftungsfonds Pro Orıiente In ank-
barkeıt darf, daß iıhrem Zustandekommen Anteıl hat
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